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Vom Rock bis zum Paukenschlag
Stadt Achern stellt ihr neues Kulturprogramm vor / Satire bleibt Zugpferd

Achern (wowi). Das neue
gong Programm und die Kon-
zertreihe in der Alten Kirche
Fautenbach stehen fest. Auf-
tritte des Starautoren Rafik
Schami und der legendären
Rockband Sweet, die Neuauf-
lage der Trommelperformance
„Paukenschlag“ sowie die Ei-
genproduktion „Die Kinder
des Monsieur Mathieu“ gehö-
ren zu den Höhepunkten der
Saison 2014/15. Vor seinem
Ausblick auf die neue Saison
zog Joachim Lemme zufrieden
Bilanz. „Zu den 53 Veranstal-
tungen der vergangenen Sai-
son kamen rund 12 000 Besu-
cher“, erklärte Acherns Kul-
turchef. Die vier Aufführun-
gen des Musicals Grease zogen
2 000 Zuschauer nach Fauten-
bach.

Im Vergleich der Sparten
hatte das Kabarett die Nase
vorn, die sechs Veranstaltun-
gen des Genres konnten
knapp 1 800 Besucher gewin-
nen. Auch in der neuen Saison
soll die Satire in Achern zum
Zugpferd werden. Kabarett-
star Lars Reichow eröffnet das
gong Programm am 17. Okto-
ber, 20 Uhr, in der Schloss-
feldhalle. Werner Koczwara
(20. November), die Wellküren (8. März),
Barbara Ruscher (16. April) und Florian
Schröder (7. Mai) folgen. Lustig soll es
auch bei der A-cappella-Sensation „La-
LeLu“ aus Hamburg werden, die am 30.
Januar 2015 „einen einzigartigen Mix
aus Gesang, Komik, Show, Parodie, Pop
und Klassik bieten“ versichert Lemme.
Für Heiterkeit auf hohem Niveau garan-
tiert Michael Quast dessen „Don Gio-

vanni à trois“ (20. März) bereits bei den
Salzburger Festspielen für Furore sorg-
te. Musikalisch steht neben dem Dauer-
brenner Salonorchester (1. Januar und
6. Januar) die Neuauflage der Großver-
anstaltung „Paukenschlag“ am 23. Ok-
tober in der Mensa des Gymnasiums,
das von Roland Kist organisierte Sweet-
Konzert am 8. November, 20 Uhr in der
Hornisgrindehalle und die von der Co-

verband „The Barons“ in Szene gesetzte
„Beatles-Story“, als live präsentierte
Multi-Media-Show (15. Mai, Schloss-
feldhalle).

Die Sparte Lesungen ist kontrastreich
besetzt: Michael Jürgs behandelt in sei-
nem Buch „Der kleine Frieden im gro-
ßen Krieg“ eine bizarre Episode des Ers-
ten Weltkriegs (27. November). In „Ad-
nan für Anfänger, ein türkisches Be-

kenntnis“, beschäftigt sich
Adnan Maral mit den Integra-
tionsproblemen seiner Lands-
leute (26. Februar). Der syri-
sche Erfolgsautor Rafik Scha-
mi erzählt, ohne ein Buch in
der Hand zu haben, von der
„Frau, die ihren Mann auf
dem Flohmarkt verkaufte“ (7.
November). Neben den 13
Kindertheater-Aufführungen
wird mit einem Gastspiel der
Badischen Landesbühne
Bruchsal und ihrer Produkti-
on „Spiel’s nochmals Sam“
(18. Januar) auch ein Stück
für Erwachsene geboten. Ge-
nerationenübergreifend soll
das Großprojekt „Die Kinder
des Monsieur Mathieu“ unter
der Regie von Ursula Bengel
und dem Dirigat von Frank
Hodapp begeistern. Das vom
Illenau-Theater, dem Kinder-
und Jugendchor Unterwegs
und der Musik- und Kunst-
schule einstudierte Theater-
stück soll am 18. April in der
Festhalle Fautenbach Premie-
re feiern.

Die Attraktivität der ins 37.
Jahr gehendn Kammermusik-
reihe „Alte Kirche Fauten-
bach“ will Lemme mit neuen,
„ausgefallenen Programmen

und Ensembles“ steigern. Als Beispiel
sei hier das Klassik- und Weltmusikkon-
zert mit Hakim Ludin und einem
Streichquartett unter dem Titel „West-
östlicher Diwan“ (10. Mai) genannt. Das
in einer Auflage von 7 000 Exemplaren
gedruckte Programmheft wird an rund
2 000 Interessierte verschickt und liegt
im Stadtgebiet an vielerlei Stellen zum
Mitnehmen bereit.

KULTUR AUF EINEN BLICK: Joachim Lemme, Klaus Muttach und Hans-Peter Vollet präsentierten das neue
Kulturprogramm der Stadt Achern. Foto: Daniela Busam

Christine Rösch mit breiter Mehrheit
Ortschaftsrat schlägt Ortsvorsteherin erneut vor / Dank an ausscheidende Räte

Achern-Önsbach (mk). Die offizielle
Verpflichtung der neu gewählten Mit-
glieder und die würdigende Verabschie-
dung teilweise langjähriger Ortschafts-
räte stand im Mittelpunkt der konstitu-
ierenden Sitzung des Ortschaftsrats
Önsbach. Festgelegt wurde auch, dass
Christine Rösch dem Gemeinderat wie-
der als Ortsvorsteherin vorgeschlagen
wird, während Armin Stiefel und An-
dreas Weber ihre
Vertreter werden
sollen. „Sie können
nunmehr an einer
Stelle der Kommu-
nalpolitik mitwir-
ken, an der Impulse
für die Zukunft un-
seres Ortes, dessen
Weiterentwick-
lung und Wohl
möglich und ge-
fragt sind“, hieß
Christine Rösch
neben den bisheri-
gen und den wieder
gewählten Ort-
schaftsräten auch
Eva König, Rein-
hard Renner und
Andreas Weber als
neue Mitglieder
willkommen.

Unter Wahllei-
tung von Klaus Bär
als ältestem Mit-
glied des am 25.
Mai gewählten Ra-
tes erhielt Christi-
ne Rösch in gehei-
mer Abstimmung

bei einer Gegenstimme und einer Ent-
haltung acht Stimmen als Ortsvorstehe-
rin. Vorgeschlagen hatte Rösch Ortsrat
Armin Stiefel. Als erster Vertreter der
Ortsvorsteherin soll nach ebenfalls ge-
heim abgegebenem Votum Armin Stiefel
fungieren, der dafür ebenfalls acht
Stimmen erhielt. Andreas Weber wurde
mit sieben Stimmen für den zweiten
Stellvertreterposten gewählt. Drei Ein-

zelstimmen wurden hier an Armin Stie-
fel, Eberhard Hofer und Reinhard Ren-
ner vergeben.

Besonderen Dank und je einen Ge-
schenkkorb hatte Christine Rösch für
Richard Braun, Jürgen Schmid und Lia-
ne Günther, die nicht wieder für die
Wahl kandidiert hatten. Lobte die Orts-
vorsteherin Richard Braun für 25 Jahre
engagierte Mitarbeit bei vielfältigen

Fragen und Erfol-
gen wie zuletzt
dem Kreisverkehr,
dem Anschluss der
Wasserversorgung
an die Enthär-
tungsanlage, dem
DSL-Anbau und
dem Radweg nach
Wagshurst, so er-
hielt Jürgen
Schmid Anerken-
nung für zehn Jah-
re und die langjäh-
rige Arbeit als Ver-
einskoordinator.
Liane Günther
habe in den zu-
rückliegenden fünf
Jahren ebenfalls
Wertvolles beige-
tragen.

Dass die Arbeit
auch gut gefallen
habe und man auch
nach kontroversen
Auseinanderset-
zungen wieder zu-
sammen gekom-
men sei, bestätigte
Jürgen Schmid.

DANK FÜR ENGAGEMENT: Christine Rösch verabschiedete Richard Braun, Liane Gün-
ther und Jürgen Schmid (von links) aus dem Ortschaftsrat Önsbach. Foto: mk

Stete Unterstützung für Schule
Förderverein der GWRS zieht Bilanz und wählt den Vorstand neu

Achern (sco). In der Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins der
Grund- und Werkrealschule Achern
standen neben dem Tätigkeits- und
Kassenbericht auch Neuwahlen an. Zu-
nächst gab Schulleiter Edgar Gleiß ei-
nen kurzen Rückblick über die Tätigkei-
ten und Wirkungs-
felder des Förder-
vereins. So werden
Schulprojekte, die
das Profil der
Schule sehr stark
prägen, seit Jahren finanziell unter-
stützt. Die Waldpädagoginnen, die mit
allen Grundschulklassen zweimal im
Schuljahr einen Tag im Waldklassen-
zimmer verbringen, werden finanziert.
Einen Zuschuss erhalten die Werkreal-
schulklassen, die die Waldpädagogik
fortsetzen und mehrere Walderlebnista-
ge im Höllhof verbringen. Zudem gäbe

es das Projekt Klasse 2000, das der Ge-
sundheitserziehung und der Stärkung
des Selbstwertgefühls dient, nicht, wenn
nicht der Förderverein als Pate auftre-
ten würde. Der Mathematikwettbewerb
Känguru in der Grundschule und der
Englischwettbewerb Big Challenge wer-

den neben anderen
Aktivitäten jedes
Jahr bezuschusst,
ebenso die Mento-
ren- und Streit-
schlichterausbil-

dung. Als Einnahmequellen nannte
Gleiß die Bewirtung beim Schulfest und
den Erlös des Adventsbasars sowie die
Mitgliedsbeiträge und Spenden. Zweck-
gebunden spendet der Kiwanis-Club zur
Unterstützung von Kindern in der
Ganztagsbetreuung und für Einzelför-
derung in den Fächern Deutsch, Mathe-
matik und Englisch ab Klasse sieben.

Die Neumayer-Stiftung finanziert zu ei-
nem Großteil das Musische Projekt der
Grundschule, wodurch es jedem Kind
ermöglicht wird, ein Instrument zu er-
lernen. Für das Grundschulprojekt, Se-
SiSta (Selbstbewusst – Sicher – Stark)
wurde im vergangenen Jahr von den
Acherner Unternehmen Bold und Stino-
va sowie vom Eurocercle gespendet, im
Jahr 2014 übernahm dies die Acherner
Bürgerstiftung.

Aus dem Vorstand schieden Eberhard
Morbach (Vorsitzender) und Christian
Fuchs (Schriftführer) aus, ebenso Volker
Rung, der das Amt des Vorsitzenden
über viele Jahre innehatte und Simone
Pütz als Schatzmeisterin. Zur Wahl
stellten sich Stephanie Bold und Ramo-
na Mannhardt als Vorsitzende, Tobias
Klemm als Schatzmeister und Alke
Büttner als Schriftführerin, die einstim-
mig gewählt wurden.

Eberhard Morbach aus
Vorstand verabschiedet

Ruf des Vaterlands
ohne Zögern gefolgt

Der drohende Krieg löst vor allem Patriotismus aus

Max Jörger schildert in seinen Auf-
zeichnungen die Stimmung in Achern
kurz vor Kriegsbeginn im Juli so:
„Sommer 1914. Schüsse in Sarajevo.
Die Welt ist abgeschreckt. Es riecht
nach Krieg, Mobilmachung. Unheim-
liche Stimmung. Man kann sich noch
keine Vorstellung vom Krieg machen.
Landwehrmänner im Alter zwischen
35 und 40 Jahren werden von einer
Stunde auf die andere einberufen.
Nach einem halben Tag sind sie feld-
grau eingekleidet,
mit Tschako (mili-
tärische Kopfbe-
deckung) und Ge-
wehr 88 ausgerüs-
tet wieder da und
übernehmen den
Brandschutz. Ein Zeppelin aus Ba-
den-Oos zieht in unserer Gegend seine
Bahnen.

Überall werden Spione vermutet.
Gerüchte kursieren. Die ersten Trup-
pentransporte rollen. Die große Bara-
cke am Acherner Bahnhof, deren
Zweck niemand kennen wollte, ist
plötzlich zu einer Verpflegungsstation
für Transporte geworden. Man sieht
Württemberger und Bayern, alle in
neuen Uniformen und mit neuen Waf-
fen. Züge noch und noch. Auf den Wa-
gen großspurige Aufschriften. Die
Bayern haben ihren Dolch im Stiefel-
schaft stecken und ihren Maßkrug da-
bei. Ohne den geht es vorläufig nicht.
Die Leute schleppen Waschkörbe voll

Esswaren, Zigarren und Zigaretten
für die Soldaten an die Bahn.“ Ger-
hard Lötsch beschreibt die Situation
und Stimmung zunächst in Deutsch-
land allgemein, und in Berlin und
dann in Achern beim Kriegsausbruch
in dem Buch „Achern – Eine Stadt
und ihre Geschichte 1849 – 1918“ an-
schaulich. Lötsch berichtet nicht, ob
auch in Achern wie andernorts „Die
Wacht am Rhein“ und andere patrio-
tische Lieder in den Wirtschaften ge-
sungen worden sind, nachdem der
Kaiser am 31. Juli 1914 den Kriegszu-
stand erklärt hatte. Der Ernst der
Lage war aber wohl den meisten Men-
schen in Achern klar, wurde doch die
Bevölkerung öffentlich aufgerufen,
beim Ernten zu helfen, weil durch die
Mobilmachung viele Bauern daheim
fehlten. Und in der Acherner Real-
schule bei der Abschlussfeier gelobte
der Sprecher der Schüler, Elison, den
Kriegsausbruch ahnend, die abgehen-

den Realschüler
würden „ohne Zö-
gern dem Ruf des
Vaterlandes zu
den Fahnen fol-
gen, wenn es nötig
sein werde“. Die

Mobilmachung hatte erste Folgen für
die Bevölkerung. Männer als Arbeits-
kräfte fielen aus, aber auch Tiere. Max
Jörger, schrieb über die Folgen für sei-
ne Eltern, allerdings ohne ein genaues
Datum anzugeben: Sie mussten als
Folge der Mobilmachung ihr einziges
Pferd, einen tüchtigen und geliebten
Schimmel, an das Heer gegen eine
Entschädigung abgeben. „Bei meiner
Mutter gab es Trennungstränen. ... je-
des Mal, wenn er angespannt wurde“,
habe er vor der Haustüre gewartet, um
von ihr „sein Stück Brot in Empfang
zu nehmen, das er auch regelmäßig
bekam. Und nun war er nicht mehr
da.“ Man legte sich einen wehrun-
tauglichen Ochsen zu. GMJ

Der Acherner Max Jörger (1894 bis
1963) hielt in Notizen, auf Feldpost-
karten, in einem Fotoalbum und mit
eigenen Zeichnungen fest, was er
an der Ostfront und dann im Westen
als Sanitäter von 1914 bis 1918 sah
und erlebte. Sein Sohn Gernot be-
richtet darüber in einer Serie für den
ABB.

Kindermusical
feiert Premiere

Achern-Fautenbach (mk). Der Kin-
der- und Jugendchor lädt für kom-
menden Donnerstag, 17. Juli, um
18.30 Uhr in die Sport- und Festhalle
zur Premiere des Kindermusicals „Die
Zauberharfe“ ein. Unter Anleitung
von Kantor Frank Hodapp und
Schauspielerin Katharina Weege ha-
ben sich 67 Sängerinnen und Sänger

des Chors intensiv auf Gesang, Schau-
spiel und Tanz vorbereitet.

Für das märchenhafte Stück, in dem
es um das Bewahren von Geheimnis-
sen geht, haben Eltern höchst anspre-
chende Kostüme und ein großes Kulis-
senbild geschaffen. Verköstigung ist in
der Pause geboten.

Weitere Aufführungen folgen am
Samstag, 19. Juli, um 19.30 Uhr und
Sonntag, 20. Juli, um 17 Uhr. Vorver-
kauf: Buchhandlung am Rathaus,
Achern.

Verfahren
eingestellt

Achern (red). Nicht bestätigt wur-
de nach Angaben der Bühler An-
waltskanzlei Rassek, Ehinger und
Partner das Urteil gegen einen Heil-
praktiker wegen unzulässiger Wer-
bung. Das Strafurteil des Amtsge-
richtes Achern aus dem Sommer des
vergangenen Jahres gegen den in
Achern tätigen Heilpraktiker, der
unzulässige Werbung für ein von
ihm entwickeltes und vertriebenes
Mundübungsgerät gemacht haben
soll, sei vom Landgericht Baden-
Baden aufgehoben worden.

Die Verteidiger des Heilprakti-
kers, der Bühler Medizinrechtsan-
walt Martin Wittke und der Straf-
verteidiger Martin Votteler, teilten
jetzt mit, dass das Verfahren gegen
ihren Mandanten eingestellt wor-
den sei. Das Landgericht habe sich
der Kritik der Verteidiger an den
streng schulmedizinischen Bewer-
tungen des vom Amtsgericht einge-
setzten Gutachters nicht verschlos-
sen, betonen die Anwälte.

Vortrag soll
bei Pflege helfen

Achern (red). Kinästhetik-Vortrag in
der Caritas-Tagespflegestätte: Am 15.
Juli um 18.30 Uhr wird Wolfram Britz,
Krankenpfleger und Kinästhetik-Trai-
ner, einen Fachvortrag in der Kirchstra-
ße 25 in Achern halten. Damit will der
Caritasverband Acher-Renchtal ein An-
gebot für alle Menschen unterbreiten,
die sich mit häuslicher Pflege beschäfti-
gen. Der Referent wird in praktischen
Übungen aufzeigen, wie das Wissen um
die Bewegung (Kinästhetik) die häusli-
che Pflege einfacher gestalten kann.


